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Betriebliche Gesundheitsförderung – auch für 

kleinere Unternehmen ein echter 

Wirtschaftsfaktor 



Ziele 

• Zusammenhänge von Arbeit und Gesundheit sind aufgezeigt 

• Bewusstsein der Kosten vorhanden, die durch gesundheitliche 
Absenzen entstehen 

• Voraussetzung von gutem BGF/BGM: Engagement des 
Chefs/der Chefin und Vorbildfunktion 

• Sie kennen das breite Spektrum betrieblicher Gesundheits-
förderung und des Nutzen 

• Bedürfnisse und Anliegen zum Thema Gesundheit und Arbeit 
sind erkannt, Lösungsansätze aufgezeigt 

• Erfahrungsaustausch und Praxisaustausch unter TN vollzogen 

• Sie kennen die VitaLab-Angebote 

 



Wirtschaftliche  

Rahmenbedingungen und Trends 

  



Bedeutung von Klein- und Kleinstunternehmen  

in der Schweiz 



Fachkräftemangel und BGM 

• Der Mangel an Fachkräften wird sich - wegen der 

demographischen Entwicklung -  in den kommenden Jahren 

weiter verschärfen 

• Betriebliches Gesundheitsmanagement ist eine Strategie dem 

Mangel an Fachkräften entgegen zu wirken: 

– Gute Arbeitsbedingungen 

– Gutes Betriebsimage 

– Vorteil bei der Personalrekrutierung 



Zusammenhänge von Arbeit und 

Gesundheit 

Wissenschaftliche Evidenzen 



Zusammenhänge von Arbeit und Gesundheit 

• Arbeit ist eine wichtige Voraussetzung für eine gute Gesundheit, 

denn gute Arbeitsbedingungen, hohe Arbeitsplatzsicherheit und 

eine angemessene Entlohnung wirken sich positiv auf die 

Gesundheit aus. 

 

• Arbeitslosigkeit macht krank: Der Gesundheitszustand von 

Arbeitslosen und Personen mit hoher Arbeitsplatzunsicherheit ist 

signifikant schlechter als bei Beschäftigen.  
 

Quelle: Schweizerische Gesundheitsbefragung 2007 (Seco) 



Schlechte Gesundheit und Unzufriedenheit  

am Arbeitsplatz gehen Hand in Hand 

Schweizer Personen mit Gesundheitsproblemen und ihre Arbeitszufriedenheit in %. 

Quelle: 4. Europäische Erhebung über die Arbeitsbedingungen 2005. Staatssekretariat für Wirtschaft 2007 



Gesundheitsrisiken durch Arbeit 

Physische Risiken  

• Ergonomische Belastungen  

(Körperhaltung, gleichförmige 

Tätigkeiten, schwere körperliche 

Tätigkeit) 

• Biologische Belastungen (Dämpfe, 

Rauch, Strahlungen, Chemikalien) 

• Umgebungsbelastungen (hohe/tiefe 

Temperatur, Lärm, Licht) 

Psychische Risiken 

• Überlastungen (qualitativ, quantitativ, 

belastendes Arbeitsklima, belastendes 

Vorgesetztenverhalten) 

• Unterlastungen durch die 

Arbeitsaufgabe (qualitativ) 

• mangelnde individuelle 

Entscheidungsfreiheit 

(Handlungsspielraum, persönliche 

Entwicklungs- und 

Entfaltungsmöglichkeiten) 

• fehlende soziale Unterstützung (durch 

Arbeitskollegen, Vorgesetzte) 



Psychische und soziale Belastungen 

• In der Schweiz berichten 62% der Erwerbstätigen über 

psychische und nervliche Belastungen am Arbeitsplatz 

• Der Zeitdruck hat seit 2005 sowohl in der Schweiz als auch im 

europäischen Ausland zugenommen. Gleichzeitig hat im selben 

Zeitraum der wichtigste Schutzfaktor gegen Stress 

(Unterstützung bei der Arbeit) abgenommen 

• Stress führt mittel- und langfristig auch zu physischen 

Belastungen, insbesondere Erkrankungen des 

Bewegungsapparats und Herz-Kreislauf-Erkrankungen 



Psychische und soziale Gesundheitsrisiken  

von Erwerbstätigen 

Quelle: Schweizerische Gesundheitsbefragung 2007, Teil: Arbeit und Gesundheit, Hrsg: Seco, 2009 



Physische Belastungen Schweizer Erwerbstätige 

Quelle: Schweizerische Gesundheitsbefragung, Teil Arbeit und Gesundheit, 2007 (Seco) 



Volks- und betriebswirtschaftliche Kosten 

von Absenzen 

Fehltage durch Krankheiten und Unfälle sind teuer 



Finanzielle Kosten von gesundheitsbedingten Absenzen 

• Das Staatssekretariat für Wirtschaft schätzt allein die  direkten 

Kosten von Stress auf jährlich 4,2 Milliarden Franken 

(medizinische u. Produktionsausfallkosten) ohne Einbezug der 

IV-Renten aufgrund psychischer Krankheiten 

• Kosten aufgrund IV-Renten wegen psychischer Krankheit 

belaufen sich auf ca. 4 Milliarden Franken / Jahr 
 

Quellen:  Seco Studie: Kosten des Stresses in der Schweiz (2000); Vorstudie der FHNW und Stiftung Arbeitsforschung: Psychische und 

Verhaltensstörungen am Arbeitsplatz (2009) 



Seco-Stressstudie 

4,2 Mia. CHF entsprechen 1,2% des BIP 



Kosten durch Absenzen: Kanton Luzern 

Quelle: Swiss Prevention Center 



Kosten durch Absenzen: Kleinunternehmen in Luzern 

Quelle: Swiss Prevention Center 



Return on Investment (ROI) 

• Der ökonomische Nutzen von betrieblichen 
Gesundheitsmanagement wird in zahlreichen Studien belegt 

• Das Kosten-Nutzen-Verhältnis ist besonders gut bei den 
Fehlzeiten belegt 

• Der ROI liegt zwischen 1:2,3 und 1:6, d.h. mit einem in BGM 
eingesetzten Franken können Sie durchschnittlich 4 Franken 
sparen, weil Ihre Mitarbeitenden weniger oft krank sind, 
motivierter und zufriedener sind 

 
Quelle: IGA-Report 13 (2008) 



Einflussfaktoren auf Gesundheit 

Was ist Gesundheit? 

Wie wird Gesundheit beeinflusst? 



Was ist Gesundheit? 

Gesundheit ist ein Zustand des völligen körperlichen, seelischen 

und sozialen Wohlbefindens und nicht nur die Abwesenheit von 

Krankheit und Gebrechen. (WHO) 



Einflussfaktoren auf Gesundheit 



Einflussfaktoren auf  

das Wohlbefinden am Arbeitsplatz 



Was ist betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)? 

BGM ist ein ganzheitlicher Management Ansatz,  

der weit über Ernährung und Bewegung hinaus geht. 



Nutzen von BGF/BGM 



Wie kann BGF/BGM in der Praxis aussehen? 



Was sind Voraussetzungen, damit BGF/BGM funktioniert? 

• Das Einverständnis der Geschäftsführung: 

(„top down“ ohne Patron funktioniert‘s nicht).  

• Patron bzw. Führungskräfte als Vorbilder: Sie sind die 

Schlüsselpersonen in der Beeinflussung von Arbeitsklima, 

Zeitdruck, sozialer Unterstützung etc. 

• Einen langen Atem: Ziele müssen mittelfristig gesetzt werden, 

denn BGM ist mehr als nur ein Apfeltag, BGM ist ein 

Kulturwandel 

• Integration ins Management-System: BGM ist Geschäftsalltag, 

regelmässige Beurteilung der Kennzahlen. 



Angebote VitaLab 

VitaLab und santé&entreprise bietet Ihnen 

folgende Dienstleistungen an 



Beratung 

• Beratungsgespräch 

 VitaLab und santé&entreprise führt mit Ihnen zusammen eine erste 

Standortbestimmung  und Bedarfsanalyse durch. Es geht dabei um die 

Klärung der Ausgangslage, um Ihre Ziele sowie um die Skizzierung 

eines möglichen Vorgehens. 

• Konzept für Vorgehen 

 Aufgrund der Beratungsgespräche erstellt VitaLab und 

santé&entreprise ein auf Ihre Bedürfnisse angepasstes Grobkonzept. 

Das Konzept bildet die Grundlage für Ihren Entscheid über eine weiter 

Zusammenarbeit. 

• Umsetzung 
 Wenn Sie sich für die Umsetzung von Gesundheitsmanagement 

entscheiden, unterstützt Sie VitaLab und santé&entreprise bei der 

Umsetzung des Programms in Ihrem KU. 



Betriebsanalyse 

• Analyse der Stärken und Schwächen Ihres 
Betriebs 

• Ganzheitliche Analyse bezüglich 
Arbeitsverhältnisse und Gesundheit der 
Mitarbeitenden, wie:  

– Arbeitsplatzgestaltung  –   Arbeitsabläufe 

– Personalführung  –   Betriebsklima  

– Ergonomische Aspekte  –   Ernährung und  
         Bewegung 

– Vereinbarkeit von Familie  –   Stressoren 
und Beruf 

• Ziel ist, dass Sie wissen in welchen 
Bereichen Verbesserungspotenzial besteht 
und in welchen Bereichen Sie bereits Ihr 
Potenzial voll ausschöpfen 



Interne Weiterbildungsangebote 

 VitaLab und santé&entreprise bietet Ihnen 

Workshops und Seminare zu folgenden 

Themen an: 

• Potenziale erkennen und Umsetzung von BGM in 

Kleinunternehmen 

• Führungs- und Betriebskultur 

• Kommunikation und Konfliktbewältigung 

• Persönlichkeitsentwicklung und Teamarbeit 

• Bewältigung von Stress und Prävention von 

Burnout mit Ressourcenmanagement 

• Zeit- und Selbstmanagement 



Externe Weiterbildungsangebote 

VitaLab und santé&entreprise vermittelt 

professionelle Weiterbildung in den 

Bereichen: 
 

• Ergonomische Optimierung des Arbeitsplatzes 

• Ernährung 

• Bewegung 

• Umgang mit Sucht am Arbeitsplatz 

• Arbeitsschutz und Sicherheit 

• Gesundheitscheck 



Merci für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Besser Sie investieren in Ihre Gesundheit, 

als für die Krankheit zu bezahlen! 

 


